
logen» andererseits resultiert, näher eingehen.Roberto (z30o1zueta In der methodologischen Debatte wırd dieses
Problem oft als die Frage ach dem Verhältnis

US-Hispanisches VO Theorie und Praxıs thematisıert. Wenn WIr
als Theologen diesem Problem Gehalt-Mestizentum un volles beitragen wollen, mussen WIr VO  — der US
Hıspanıschen Erfahrung ausgehen, die 1m betheologische Methode sonderen die Erfahrung des Mest1zentums 1St
(d.h der rassıschen un kulturellen Vermıi-
schung un: der damıt gegebenen Spannung Z7W1-
schen den verschiedenen rassıschen un: kultu
rellen Besonderheıiten, dıe den US-Hiıspanıer
ausmachen)“.

Unsere Identität als US-Hispanısche Theolo-
SCH wırd zuallererst durch den Bezug 1s

F Volk; den Hıspanıschen Gemeinschaften 1ın
Das Projekt eıner US-Hispanischen Theologıe den Vereinigten Staaten, konstitulert, die WIr
1St gegründet auf dıe praktısche Solıdarıtät, die begleiten und denen WIr be] der kritischen
uns MIt der Gemeiinschaft uUuNseIcs Volkes Wahrnehmung des Wıirkens des Heılıgen el
verbindet, wobel V uns besonders den Unter- STES auf ıhrem Weg helten wollen. Unsere heo-
priviılegierten zuwenden, den Latınos un!: at1- logıe 1St gegründet auf die Praxıs der Begleitung
MNas, die darunter leiden, da{ß S1e ın jeder Hın- oder Solıdarıtät. IDIG Authentizıtät dieser Praxıs
sıcht 1mM Bereich der Kultur un: der Sprache, erst macht unNnseTre Theologie einer US-Hıspa
als Klasse un aufgrund VO  e Geschlecht un: nıschen Theologıe. Untrennbar verbunden mIıt
Herkunftft den and der Gesellschaft dem Proze( der Begleitung 1St der Proze{ß der
gedrängt werden. IDIG Zielsetzung dieses Pro- kritischen Unterscheidung, WwW1e€e mi1t jeder

Praxıs eın Moment der Reflexion verbunden 1Stjekts wırd in der Erklärung der Akademıe der
Katholischen Hispanıschen Theologen der Ver- In diesem Sınn WIT, da{fß WMSETE Theologıe
ein1gten Staaten VO  - Amerıka beschrieben: auf dıe Praxıs gegründet ISt, 1m Unterschied Z
«In der Durchführung ıhres Auftrags er- übliıchen Redeweıse, da{ß Theologie praktısch

Orlentiert 1StStutzt die Akademıe die hispanıschen CGemeın-
schaften in den Vereinigten Staaten un: hıltt ıh- Es ware eın Fehler, «Begleitung» der «Prax1ıs»
al 1n der kritischen Wahrnehmung des Wır- als Bereiche menschlicher Erfahrung verste-

ens des Heılıgen e1listes auf ıhrem Weg durch hen, die kritischer Reflex1ion un Analyse, also
dıe Geschichte >> der Theorie, entgegengeseLZL sınd, vielmehr sınd

Von den zahlreichen Spannungsfeldern, die letztere gerade als Aspekte der kritischen Unter-
mı1t dieser Aufgabe gegeben sind, möchte ıch scheidung verstehen. Die Versuchung, W1e€e S1€e

1n praxıs-orientierten Theologien ımmer wI1e-Jetzt elnes herausgreiten un zeıgen, da{fß Cdy W1€
vieles 1mM menschlichen Leben, zugleich eıne der anzutreffen ISt, Theori1ie als grundsätzlıch

Herausforderung un eine Chance darstellt: ıch elıtär zurückzuweisen, würde, wenn 111l ıhr
möchte behaupten, da{ß eıne US-Hispanısche nachgäbe, L1UTr dazu führen, da{ß das Monopol

der herrschenden Kultur ber die Human- undTheologie solche Spannung aushalten muÄß,
statt sıe vorschnell aufzulösen: un: iıch bın auch Sozialwissenschaften W1e€e auch ber dıe Natur-
der Überzeugung, da{fß US-Hispanische Theolo- wıissenschaften sıch vertestigt un: die instru-
SCnh bereit se1n mussen, bestimmte Risiken mentelle Vernunftft un: ıhre Oorm der Rationali-

tat alle Wıssensbereiche kontrolliert. Die Instru-einzugehen‘. Wır mussen unls der unausweıch-
lıchen Mehrdeutigkeiten bewulfist se1n, dıe mı1t mentelle Vernuntt 1aber Ördert mMI1t ıhren utılita-
unNnserem Selbstverständnıis als «Latino-Theolo- ristischen epistemologischen Krıiterien dıe In-

bzw. als «US-Hiıspanische Theologen» VCI- strumentalısıerung, die Vergegenständliıchung
bunden sind Ich moöchte autf eıne solche Mehr- un: 1in der Konsequenz dıe Unterdrückung
deutigkeit, die AUS HSE doppelten Identität uUNsSseICS Volkes. IDIG sozıalen, politischen und
als Latınos un Latınas eınerseılts un: als «L heo- ökonomischen Instiıtutionen, dıe ach w1e VOTL
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die Latınos un Latınas unterdrücken sınd DC- schees ideologische Gewalt ausgeht Sowelıt WIT
rade die Instiıtutionen, denen die iNnsSstrumen- uns auf den Standpunkt einlassen der Kampf
telle Vernunft weıterhın dominiert un: als Legı1- für Gerechtigkeıit entspreche nıcht unmıiıttelbar

tfür diese Unterdrückung dient In dem den Forderungen der Vernunft dieser Kampt SC

Madße, WIC WITr die Anstrengungen des Intellekts vielmehr nıchts anderes als C ex1istentieller
dem technologischen Paradıgma unterwertfen Akt des Wıllens, 1rbeiten WIL dem Hauptargu-
W1e CS SCROCHNWATLIES die Regel 1ST nehmen WIT te1] IMeNı der herrschenden Kultur unls dıe

der Unterdrückung der US Hıspanıer un ] Hände, da{ß WIL nämlıch als typısche «Latınos»
ler anderen Randgruppen Wenn WITL autf die ZWar gyule Absıchten haben aber letztlich doch
nachautklärerische Privatisiıerung der Anstren- ırratıonale un VO  S Emotionen geESLEUETE Idea-
SUNSCH des Intellekts IA dem Zugeständnıs LCA- lısten sınd Und Was och wichtiger 1ST Wır L[AaU-

SICICI, da Natur- un:! Humanwissenschaften InenNn damıt ındırekt C1IM, da{ß das Gebot der
für die drängenden menschlichen un soz1alen Nächstenliebe selbst irratıonal und unvernuünf
Bedürfnisse uNlseres Volkes letztlich bedeu v 1ST /war können die Anforderungen der
eZS- und tolgenlos sınd überlassen WITLr das Liebe un damıiıt die Anftorderungen der Praxıs
Fe] den herrschenden Gruppen dıe sıch schr letztlich als trans-rational bezeichnet werden da
SIC sind da{ß dieser Komplex der ıntel S1IC ber die Vernunft hinausgehen aber S1IC sınd
lektuellen Beschäftigung für diese Bedürfnisse nıcht ıyr-rational enn SIC wıdersprechen nıcht
sehr ohl VO  - Bedeutung 1ST nämlı:ch als Miıttel der Vernuntt. Wır Latınos un: Latınas INUSsSCNMN

iıhrer Unterdrückung vielmehr ZCISCH, WIC, Gegenteıl, der Weg der
IDIG Aufgabe US Hıspanıschen Theolo- Gerechtigkeıit der EINZIQ ratıonale, der ELINZIS

S1C besteht nıcht darın ZUZUNSICN der soz1alen vernünftıge Weg ı1ST den WITLE jeder einzelne un
Gerechtigkeit VO der Ratıionalıtät abzurücken WITL alle als Gemeinschaft einschlagen INUussenNnN
sondern darın dıe Irrationalıtät dessen autzuzel- Fafßt INa Liebe un: Gerechtigkeıit als Forde-
gCh Was SCHCHNWALLES für rational gehalten wırd runsch auf die MITL der Vernuntt nıchts un
iındem die gerechten soz1alen Ordnung haben oder ihr ENISESENZESCTIZL sınd
newohnende Rationalıtät aufgezeigt wırd In- liegt dem CIM reduktionistische Anthropologie
dem WITL ZC1IESCH iınwiıefern akademische Fragen zugrunde die letztlich die menschlıiche Person
tatsächlich nıcht 1Ur akademische Fragen sınd un: besonderer WeIlise die den and DC-
versuchen WITr NS Neubestimmung dessen, Was drängte Person herabsetzt ıne dichotomische
als rat1ıonal gelten annn SHiıspanısche:heo. Interpretation der Theorie Praxıs Beziehung
logen lassen nıcht Z da{ß das akademische ST 2- würde der US Hıspanischen Erfahrung den
blıishment dieses Landes sıch das Recht anma{fißt Leib Seele Dualismus überstülpen der ber
testzulegen das Wesen des Akademischen Jahrhunderte hın versucht hat die gyanzheitliche
der gelehrten Unternehmens besteht Sıcht der Latıino-Kultur auszulöschen Mehr
Wır lassen u1ls dieses Recht nıcht AaUusS$s der and och solch CM VELrZETTTES Verständnıis würde die
nehmen sondern versuchen CIn anderes Mo- StereOLY PE Identitikation der angelsächsischen
dell dessen entwerten und Gestalt werden Kultur als Kultur des (elistes (die ı1te-
lassen Was als akademisch gelten soll IDITG Tat: ratur, Gelehrsamkeıt Wıssenschaft un: ıhre
sache, da{ß akademische Gelehrsamkeit oft 2WAU Anwendung fördert) un: der lateinıschen Kul
verdreht un: mıißbraucht wurde, Interessen C1- als Kulturen des Körpers (mit Fıesta und
ET Elıte dienen sollte u1ls nıcht ZU ück- Rıtual Sınnenfreude, Unersättlichkeit un Ge-
ZUS bewegen Ebensowenig entbindet u1ls die nufß) och verfestigen Es 1ST eın Zufall da{fß
Tatsache da{fß Aufrufe Z Freiheit un Gerech- viele tührende Wıiıssenschaftler der Vereinigten
tigkeıt oft AA gedient haben, Unterdrückung Staaten N bıs Z heutigen Tag ablehnen, Spa-

rechtfertigen, VO  - der Verantwortung, für nısch als «Wıssenschaftssprache» anzuerkennen
Freiheit un Gerechtigkeit kämpfen Zweıtellos 1ST dıe ganzheıtliche Weltsicht der

Der nachdrückliche 1Nwe1ls auf dıe dialekti- Hıspanıer C1NC Eigenschaft die 'olk be.
sche Einheit VO  - Theorie un: Praxıs 1ST für unls sonders auszeichnet iınd SIC gehört ZU Wiıch
US Hıspanıer VO besonderer Bedeutung, L1gstenN Was WITr die Gesellschaft Nordamer -
ma] Sıtuation, der VO bestimmten kas einbringen können dennoch sollten WIT der
den Vereinigten Staaten vorherrschenden Kı Versuchung wehren unls dem alles überwälti-
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genden Rationalismus der herrschenden Kultur n1ısses der intellektuelien Vorgehensweıise. Wır
dadurch wiıdersetzen, da{ß WIr die geistige suchen vielmehr dıe entscheidende Bedeutung
Anstrengung als solche herabsetzen. Wıe kön dieses Unternehmens durch seine fundamentale
ME WIr (zew1ssens Latino-Kinder und Ju: Re-definition 1mM Kontext des Kampfes ULNSCLIEI

gendlıche AaZUu bewegen, 74 00E Schule gehen Gemeıinden wiederzugewıinnen. Und beste-
und sich Bildung anzueıgnen, WeNn WIr gleich- hen WIr darauf, da{ß uLlseIc Begleitung der UuSs
zeit1g die Einstellung vermuitteln, eıne ıntellek- Hıspanıschen CGemeinden eınen Proze{ß kritı-
tuelle Haltung se1 der Deftinıition ach eıne e]1ı scher Reflexion einschliefßt; UNSEIC Reflexion
tare Angelegenheıt? Wenn WIr als US-Hiıspanıi- wiırd geboren 1in diesem Proze{fß der Begleitung.

Der Ausdruck «kritische Reflex1ion» we1lst JE-sche Theologen 6S zulassen, da{fß ÜNSETE Haltung
als antiıuntellektuell wiırd, wonach die doch sofort auf eıne Schwierigkeıt uNseTCS Ua
Praxıs nıcht mıt Theorie vermuiıttelt ISt, sondern ternehmens hın, enn die wiıirklıiıche Möglıch-
die Theorie verdrängt, machen WIr u1ls MIt- eıt der Kritik einen bestimmten rad VO  —

schuldig der Unterdrückung unNseTecsSs Volkes; Nıcht-Identität bzw. eıne epistemologische U:
uUuNseIC Leute werden doch deshalb als VOTaAaUuUsSs Unsere theologische Ausbildung
Lasttıiere behandelt, weıl INa  ' iıhnen die Fähig- hat uns 1n mehrtacher Hınsıcht in 1stanz DC-

bracht den Gemeıinden, AUS denen WIr kom-eıt ratiıonalem Verhalten abspricht. Wır
sollten nıcht VErgCSSCHI, da{fß die Gesellschatt, die men und denen WIr gehören. Diese 1stanz
die Hıspanıer auf dıe Plantagen un!: ZAUUE erst macht die eigentliche «kritische Reflex10n»
kordarbeıt abkommandıert, eben dıe Gesell- möglıch, in der WIr uUuNseIC theologische eru-
schaft ist, die uNnsere Fiıestas und unNnsere Musık tung innerhal der Gemeinden leben, in denen
ıdealisıert. Beide Stereotypen verleugnen UNSETIEG WIr als Lehrer, Pfarrer, Katecheten, Berater der
Menschlichkeıt, ındem S1e diese Menschlichkeit Organısatoren tätıg sınd
auf eıne Diımension reduzıieren, und ZWar in C1I- Unsere Theologıe Maln sıch gewissermaßen
ester‘ Lıinıe autf unNnsereil physıschen Körper un: 7wel Sets methodologischer Kriterien bewäih
Anı auf MHHNSGCTE Gefühle. Von Geist 1STt dabe1 nıe IC  3 Krıterien, die abgeleitet sınd VO grund-
die ede legenden geschichtlichen ezug UNSCIHEGIMN

Wenn diese beiden Stereotypen das Lasttıer Volk, un Krıterıen, die sıch ergeben AUS der
und der unbekümmert tröhlıche, Spaißs 1ebende rworbenen Zugehörigkeıit Z theologischen
und unbeschwerte Hıspanıer 1n eınes- akademischen Welt Unsere erstrangıge Ver-
mentließen, landen WIr schließlich be1 unNnsereImn pflichtung und somıt auch Verantwortlichkeit
Freund Juan Valdez, der 1n der Fernsehreklame 1STt die gegenüber unserem Volk, dessen Kämpfe
für kolumbianıschen Kaffee wiırbt. Mıtten iın I0cus theologicus sınd Wır sınd Au aufge-
der harten Arbeıt der heißen Sonne C- rufen, die theologische Bedeutsamkeıt des Le1-
lıngt CS ıhm, ein tröhliches Gesicht aufzusetzen ens und der Hoffnung uNsSeICS Volkes ZAUEE Spra

che bringen, W1e€e sıe Z Beispiel 1n derun:! seıne Kleidung fleckenlos we1ı( halten.
Seıne tröhliche Miıene un die tadellose Arbeits- Volksreligiosität un: in der Ertahrung des Me
kleidung suggerleren, dieser Juan würde in se]1- st1izentums ZU Ausdruck kommen. Wır WCI-

ICN Arbeit all den Spafß un dıe Freude {inden, den ann begreiten, da{fß diese nıcht eintach 1a06ln

die se1ın Herz MÜ begehren annn Die Botschaft Konsequenzen VO  —_ Gewalt und Unterdrückung
1st deutlich: Die Arbeit auf den Plantagen ıSE dıe sind, sondern ebenso Verkörperungen der
Fiesta. Die 7Wel vorherrschenden Stereotypen auslöschbaren Hofinung uNsSCICS Volkes. Dieses
sınd LLUT die 7WwWel Seıten derselben Münze:; der 11 Mest1izentum 1ST das Ergebnis VO  e jahrhunderte-
legale FEinwanderer A Mexıko 1St das _alter Ego lang ertahrener Gewalt, VO  — Exilıerung und Un-
des Fiesta-Fans. terwerfung, aber CS 1St auch eın Symbol der

Hotffnung, dıe Geburt einer neueri geschichtli-Indem die US-Hispanıischen Theologen sol
che herabsetzenden Stereotypen als das darstel- chen Wırklichkeıit, dıe W 1@e der Phönix der
len, WAsS S1e sind, bekräftigen sS1e die volle Mythologie AUS der Asche der Geschichte DC-
Menschlichkeıit der Latınos un Latınas. Wır boren wiırd
tun das nıcht durch Zurückweisung des Wertes US-Hispanıschen Theologen geht 6S darum,
der intellektuellen Bemühung, aber auch nıcht diese Hotfinung Wort un: Gehör rT1InN-
1in der UÜbernahme des herrschenden Verständ- SCHL, S1Ee dem nıhilistischen Fatalısmus der err-
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schenden Kultur entgegenzustellen, die ber die gIcChH Z weıfe] IBIG Erfahrung des Mestızen-
Jahrhunderte versucht hat WISCIE Hottinung LUmMSs des Lebens den Rändern un:
auszulöschen Für dieses Ziel setzen WITL alle Schnittpunkt unterschiedlicher Kulturen, hne
SCIC Möglıichkeiten, einschließlich HIS CHFEI: ıntel voll gehören ruft unls

lektuellen Begabung, CIIa Wır werden unNnseren wıllkürlichen Verdacht gegenüber jedem CPISTE-
Gemeıinden etzten Endes nıcht L1Ur Rechen- mologischen Paradıgma wach das für sıch Uu111-

schaft geben INUSsSeN ber WMNSCTIE Bereitschaft versale Geltung proklamıert Da WIL gelernt ha.
MI ıhnen kämpten sondern eben auch dar: ben die Wirklichkeit AUS unterschiedlichen un
ber WIC WITr WTG Biıldung un: Können manchmal sıch wiıdersprechenden kulturellen

den Dienst dieses Kampftes gestellt haben Gesichtspunkten betrachten haben WITLr C

Authentische Solıdarıtät MITL SCn Latıno- binokulare Sıchtweise entwickelt die alle
Gemeinschaften annn nıcht bedeuten, da{fß WITr nokularen Ansıchten der Wıiıirklichkeit relatı-

auf der ıllusıonären Suche ach Art VO  z

«Praxıs» dıe losgelöst VO  - der Theorie, 1Ur Eın US Hispanischer Theologe geht VO  e

der Theorie CXASEICI: WMSETE kritischen theo- der Praxıs der Latıno Gemeıinden der Verein1g-
logischen Kenntnisse hıntanstellen sollten ten Staaten als Mestıizen Gemeıinden AauUs, dıe CM

Gegenteıl als US Hıspanische Theologen ha radıkale Infragestellung jeder Art VO  - Totalıtarıs-
ben WITL diese Kenntnisse ZU Mıttelpunkt I1US darstellen Ebenso hınterfragen WITL den ATLO-

Praxıs der Solıdarıtät vemacht Insoweıt mistischen Individualismus, der dem Selbstver-
ständnıs der elisten nordamerıikanıschen (Ge:WITr dabe]l selbst We1ise auf ı1stanz

gehen mulfsten unNnseren Gemeinden werden lehrten zugrunde lıegt; dieser Individualismus
diese (Gemeinden uns das HUE nachsehen WE entsteht AaUus dualistischen Epistemologie

die schnell dabe]l 1ST das Individuum der Ge:WIT Bestes geben Die Armen haben An:-
spruch auf die wiırklich beste theologische Bıl sellschaft die Gemeiinschaft der Instıtution das
dung. Wenn WIT WECNILSCI bıeten der WenNnn WITL Gefühl der Vernuntt die Moral dem Verständnıiıs
das Bemühen tachliche Kompetenz SCI111S die Subjektivıtät der Objektiviıtät und den Jau:
schätzen, da CS angesichts der Erfordernisse der ben der Religion gegenüberzustellen; flüchtet
Praxıs nıchts bringe, verachten WIr dıe Miıllio- T VOT enı mehrdeutigen, aber dringlı-
DG VO  - Latınos n Latınas, die schier chen Forderungen der menschlichen Geschicht-
unüberwindliche Barrıeren ankämpfen, C1- iıchkeit konzeptualistische Dichotomien
ICN Funken Bıldung erwerben Kurz Praxıs Wır Mestızen nehmen dıe Wırklichkeit eher

Theorie auszuspielen heißt die Erfahrung Modus des «Sowohl als auch» enn «Entwe-
der Solıdarıtät un: den Begriff der Praxıs durch der oder» wahr Wenn WITLr also HSCS
die Brille cartesi1anıschen Dualismus Theologie SC1 auf dıe Erfahrung der Hıspanı-
hen der UNserer Erfahrung als Hıspanıer tremd schen Gemeinden den Vereinigten Staaten D
1ST sınd WIL doch CI olk dem heides wichtig sründet bringen WITL nıchts anderes ZAUI: Aus-
1ST der Leib UN die Seele, un: das sowohl druck als Wıssen darum da{ß WITL soz1ale
Lateinamerika WIC auch Nordamerika SC Wesen körperlicher Gestalt sınd un: eben
Ort nıcht als körperlose geschichtslose elister der

Die Tatsache allerdings da{ß WITr nıcht abstrakt als vereinzelte Individuen EXISTICHEN Und durch
«Theologen» sınd sondern Hispanische Vorgehen ordern WITL dıe Euro-Ameriıika-
Theologen die MIL iıhren den and gedräng- nıschen Theologen auf das yleiche IA  m] 1amnl-
en Gemeıunden solıdarısch sınd bringt 6S MIt iıch ıhre CISCILC Geschichtlichkeit einzubringen
sıch da{fß Verständnıis VO  - «bester Bıl durch Anerkennung der Partikularıtät ıhrer C18C-
dung» radıkal verschieden 1ST VO  = dem, Was NN epistemologischen DY1L071S Wır stellen da:
der akademischen Theologie Nordamerikas TE auch die vorherrschende Ansıcht rage
weıthın dem Besten verstanden wiırd Wır ach der Wiıssenschaft C116 Tätigkeıit des einzel
stellen das herrschende Verständnıiıs VO iıntel nNenN 1ST die der Absonderung VO  - der (GGeme1nn-
lektueller Leıistung, wıssenschaftlicher Str1in- schaft geübt wiırd Di1e Gemeınnschaft 1ST der (Ge®
gCNZ un: kritischer Reflexion Frage Wır 71C6- burtsort des Ich
hen unhıstorische, rationalıstische un konzep- Unser Anlıegen überschreıitet die Gren-

Z UMSECTET: Gemeıinden un: öffnet sıchtualıstische Epistemologien un Methodolo:
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Aktıvisten werden uns für intellektuell hal-umfassenderen Bereıich. So unumgänglıch CS ISt,
da{ß WIr die Themen zuerst 1n un mMIt HNSEICH teM; da{fß weder die eınen och die anderen
Latino-Gemeıinden erortern, geben WIr uns mi1t u11l einverstanden seın werden. Wenn WIr

unls dieser Sıtuation aber offen un redlich stel-doch nıcht damıt zufrieden, un Z WAaTr weder als
Latınos un: Latınas och als Theologen, N: len, annn S1Ce ZUr Quelle eıner großen geistigen
eın Selbstgespräch führen. Wır werden JE- und spirıtuellen Kraft werden. So WwW1e€e WIr weder

ausschliefßlich Latein-Amerikaner der Nord:doch keinerle1 Wırkung auf die herrschende
Amerikaner sınd, siınd WI1r auch nıcht AUS-Theologie b7zw. auf die Gesellschaft als CI-

zıelen, wenn WIr nıcht gehört werden, und INa  — schließlich Intellektuelle der Aktıvisten. Die
wırd nıcht autf unls hören besser ZESAQLT.: YR- Erfahrung des Mestizentums, die uns lehrt, VOTI-

lich hören WEn WIr CS nıcht &C  » sınd, C- eiılıge Dichotomien zurückzuweısen, wırd ZIUHE:

Ort werden, un das wiıieder erreichen WIr Quelle der Kraft 1MmM Kampf die Befreiung.
NUrT, wenlln WIr unls bıs einem gewiıssen rad Nur WE SCS unls gelingt, der zerstörerischen
auf die Krıiterien einlassen, die testlegen, welche Versuchung sowohl der intellektuellen ber-

heblichkeit WI1e€e des unkritischen AktivismusArt der theologischen Reflex1ion für C  » e-

achtet wiırd, gehört werden; gerade wenn WIr entgehen, bleiben WIr denen UWRGU denen WIr 1ın
offen un ausdrücklich dıe Gültigkeit dieser GHSIEr Linıe verpflichtet sind, den Hispanıschen

Gemeinden der Vereinigten Staaten, un KKriterien in Frage stellen, mussen WIr unls darauf
einlassen. Das 1St die AaSst der Geschichtlichkeıit. Cn werden WIr tahıg se1n, eine authentische
Wo keine Kommunikatıon stattfindet und CS teologia de CONJUNLO, eıne Theologıe der Ge

meıinschaft und der Zusammenarbeıt EeNT-keinen Berührungspunkt 21Dt, annn A auch keı1
MCı Wandel geben. Es annn Zwang ausgeübt wiıckeln. ber voraussıchtlich wırd uns eın Er-
werden, aber der Wandel 2n nıcht CIZWUNSCH tolg ın dieser Rıchtung zunächst W1e€e eın Pyr-
werden. Und CS bedarf keines besonderen Hın- rhus-Sıeg erscheınen, enn eın solcher Ertolg
we1lSses, da{fß der Berührungspunkt zwıischen hat seıne Kosten, die jeder zahlen bereıit se1in
Hımmel und Erde, dıe endgültige Kommunika- mujß, der dıe Menschen un ıhre Lebensbedin-
ti1on zwıischen Csott und Mensch un damıt SUuNscCH nımmt. Es 1St billıg, in die Welt der

Ideen füchten un Ort eıne Sıcherheıit zudas Symbol tür den Wandel und die Bekehrung
das Kreuz ist suchen, dıe eıne Welt, ın der Aufruhr und Unge-

Das Kreuz 1STt VO zentraler Bedeutung für dıe rechtigkeit herrschen, nıcht biıeten aMı Und
Religiosıtät des Volkes 1n unseren Gemeıinden; CS 1St SCHNAUSO billıg, iın die Welt des Aktıvyısmus
WIr hispanıschen Theologen mussen unls auch 7zu flüchten und OFT eıne Sıcherheıit suchen,
AN diesem Grund MmMIıt der Bedeutung des Kreu- dıe dıe kritische Reflexion MIt ıhrem beständı-
ZeS für unls nıcht DU als US-Hispanıer, CI Hinteriragen nıcht geben annn Di1e Schwie-
sondern 1n besonderer We1se als US-Hiıspanıi- rigkeıit besteht darın, diese Alternatıve er-

sche Theologen aAuseinandersetzen. Wiıchtiger kennen un beıide Lösungen als falsch zurückzu-
noch, WIr mussen selbst das Kreuz autf uns neh.: weısen, da S1e UMNSECTE wahre Menschlichkeit

leugnen, se1l 6S da{ß S1e den Leib der dıe Seele n —INCIL, 1n der Spannung zwiıischen den er-
schiedlichen Kulturen leben, die Mesti- xjeren. Als US-Hispanische Theologen weılısen
zentum ausmacht, hne diese Spannung VOI - WIr beide Auswege zurück und entwiıckeln
schnell auflösen wollen; WIr mussen 1n der dessen eıne authentische teologia de CONJUNtO.
Spannung leben zwıischen MS SCLGIr Solıdarıtät Wenn WIr vorgehen, wählen WIr nıcht den
mı1t den US-Hispanıschen Gemeıunden un «Mittelweg», sondern, Sanz 1m Gegenteıl, den

Verantwortung, diese Solıdarıtät, diese eINZ1Ig wiırkliıch radıkalen Weg:; CS 1St nıcht der
«vorrangıge Option für die Armen,», 1n die Aus- Weg, den eıne abstrakte Theorie der Praxıs ahe-
einandersetzung mıt der herrschenden Kultur legt, die, se1 S1e konzeptualıstisch oder pragmatı-
konstruktiv einzubringen, da{ß die Auseılinan- stisch, letztlich reduktionistisch verfährt;

dessen gehen WIr den Weg der menschlichen Pra-dersetzung schliefßßlich AA Wandel un Z Be:
kehrung tführt Wenn Wr 1ın diesem Sınn ertolg- XS Wenn WIr unls nıcht eıne SIrCNgEC un:
reich sind, mussen WIr damıt rechnen, VO  — allen kritische Reflexion bemühen, dıe gewährleistet,
kritisiert werden: Die Intellektuellen werden da{ß unNlseTe verändernde soz1ale Praxıs bewufßßt
uns Aktıyısmus vorwerfen, un: die Führer der un: verantwortlich erfolgt, wırd S16e, dessen kön
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nNnen WITLr sicher sC1IN gedankenlos unL- pflichtet den Atfro-Amerikanern, den Indıa-
(l den Frauen und VOrFr allem den Lateiıname-wortlich ausgeübt werden un: schliefßlich die

befreiende Intention die iıhr iınnewohnt selbst rikanern, deren FEinflu{(ß WITL stehen un
Zerstoren Ist aber andererseits die Reflexion MIt denen WIL solidarısch verbunden sınd Am

eısten aber fühlen WITL uns unserem Volk VCI-nıcht fest verwurzelt der geschichtlichen Er-
tahrung der Hıspanıschen Gemeıiunden der Ver- pflichtet dessen Glaube, Hotfinung un Liebe
CIN1STEN Staaten, UNSCTET. Erfahrung des Me- angesichts aller Leiden un Bedrängnisse die be
SELZENTUMS un ebenso der Religiosität des ständıge Quelle unNnserer raft sınd
Volkes, der uUunNsere Gemeıinden ıhren Glauben Zusammen c0n;zmto, wollen WIL

Zu Ausdruck bringen, W IT 'olk Weg bahnen der nıcht die Errungen-
un werden Komplizen SCHIITGE Unter- schatten des völkermordenden Imperialısmus
drückung anknüpft sondern das subversive Gedächtnis

hne Z weıte] haben WITL schwıerıigen SC1IHNET Opfter. Wır machen dıesen Kampt dem
Weg VOT Uu1ls, schwier1g auch deswegen weıl und lassen uns nıcht abschrecken, SOT-
erst gebahnt werden mu Eın US Hıspanıer ern fühlen u1ls durch die Verantwort-
sCcCin bedeutet, AaUus$ WIASCTEIN Mest1i:zentum als ichkeit dıe unls dadurch zukommt da{fß jeder

einzelne VO  ; unls auf den Schultern der e1ıstes-Symbol der Marginalisierung, als Ausdruck da:
für, da{ß WIT nıcht «TC11FasSS19>» sınd, CM Zeichen orößen steht die unNnsere Hıspanısch Amerıkanı-

schen Brüder un Schwestern siınd So schreckender Hoffnung machen, das hınweiıist auf den
Reichtum Menschlichkeit den uNnsere multi- WITL nıcht zurück un: dürten nıcht davon 1blas:
kulturelle Welt bırgt. Unsere Mest1zen-Ge- SCI1 CUu«c Wege einzuschlagen enn dieser Ver-
siıchtszüge spiegeln die Zukunft der Vereinigten antwor tung auszuweıichen würde bedeuten, auf
Staaten VO  - Amerika un: der SaANZCN Mensch- UNlSeTIC wahre menschliche Natur verziıchten
eıt Die fortgesetzte Marginalisierung der US In unNnserem Kampf darum da{f WITLr Kul
Hıspanıer 1ST nıchts anderes als die tatalıstische CT, dıe uns vielem tremd 1ST als vollwer-
Abweısung jeder Hoffnung Dıese Marginalısie- LLgE Menschen anerkannt werden, W15S5seN WITL

rungs 1ST die Kehrseıite des Beharrens darauf da{fß US Hiıspanısche Theologen Aaus CISCHCI Ertah
die Zukunft «rein( rass1g)» SC11M mu{fß WIC E rung die Wahrheit die der Dichter Antonı1o
die Vergangenheit War der da{ß CS überhaupt Machado tolgenden Worten ausgedrückt hat
keine Zukunft geben wırd Wanderer, deine Spuren sındWır S Hıspanıschen Theologen FNsSCH
gesichts dieser Xenophobie UMNSGIE Identität der Weg, nıchts

Wanderer, s gibt heinen Weg,un WIT sind vielen verpflichtet die MI1 diesem der Weg ergıbt sich Gehenmühevollen Untertfangen begonnen haben Wır
sınd anderen margınalısıerten Gruppen tiet VCI- Und diese Wıahrheit x1bt unls Mutlt

Teıile dieses Beitrags geben Ausführungen wıeder, die Kulturen und Völker also die eigentlichen «Mulatten») C111
ıch ı LNEINEr Ansprache als Präsıdent der Akademıie der und uch das, Was Elızondo das E Mestizentum»
Katholischen Hıspanıschen Theologen der Vereinigten nn den Austausch VOINN lateınamerikanıschen und ord
Staaten VO Amerıka Junı 1990 vorgetragen habe Di1e amerıkanıschen Kulturen
Ansprache 1ST erschıenen Mıtteilungsblatt der Akade: nNton10 Machado, Selected Poems, Übers eingel.
IN1C, Wınter 1990, Bd 2, Nr. In n VO  — lan TIrueblood (Cambridge, Massachusetts

147+*Fıne Definition und Analyse dieses Begriffs findet sıch
Werk VO  a Vırgıl Elızondo. Sıehe VOTLr allem MestizajJe: Aus dem Englıschen übersetzt VO  - Dr ar| Pichler

The Dıalectic of Cultural Bırth and the Gospel (San NtOo-
1110 1978 Galılean Journey The Mexıcan Amerıcan Pro-
IN1ISE New 'ork 1983 und The Future Mest17zo L.ite ROBERTOWhere Cultures Meert (Bloomington, Indıana W.h.
r €I]Cl der Begriff ı ursprüngliıchen 1nn dıe Vermischung Roberto (301zueta WUur de 1954 auf uba geboren Er STU-
miıttelamerikanischer und europäıischer Kulturen und Völ: dierte Politische Wıssenschaft der ale University und
ker bezeichnet, wiırd heute den US.-Hıspanıern 1ı wurde der Marquette University 2A00 Magıster und

Bedeutung verwendet und schließt Z Be1- Doktor der Theologie PromoOvilert Er War Präsident der
spıel uch die Vermischung atrıkanıscher und europälischer Akademıiıe der Katholischen Hıspanıschen Theologen der
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Theologie hat «Liberation, Method and Dialogue: Enrıi-Vereinigten Staaten VO Amerıka und 1St ZATE elIt Protessor
für Theologie der Loyola Universıity 1n Chicago. Er War qu«c Dussel and North Amerıcan Theological Diıiscourse»
einer der Direktoren des Aquinas Center of Theology 1988) vertaßt und «We Are People! Inıtıatıves 1n Hıspanıc-
der Emory Universıty und Lehrbeauftragter für Religions- Amerıcan Theology» herausgegeben. Anschrift: De-
wissenschatt der Loyola Universıity In New Orleans. Au- of T’heology, Loyola Universıity of Chıicago, 6515
ßer zahlreichen ArtıkelnZ Thema der US-Hispanischen North Sheridan Rd., Chicago, I USA

Vervollständigt INa diese Tabelle durch die auf
Eddy Jadot den Prozentsätzen der vorhergehenden Jahre ba:

s1erenden Schätzungen, wohnen in den 7woölt
ECG-Staaten legal 9372500 AUS FG-LändernDie Wanderbewegungen stammende und 669.500 AUS Nıcht-EG-Län-1in der Europäischen ern stammende Ausländer: VO  — den letzteren
sınd mehr als Miıllıonen Aaus der rıtten WeltGemeinschaft Die Anzahl der AaUusS der stammenden Aus-
länder hat zwıischen 1990 un 19972 abgenom-
DE (36,3 %ı 39250%6)); die der Ausländer
AUS Nicht-EG-Ländern hat ZUSCHOMUINCH
(63,7% 60,75 %)

ıne andere Feststellung drängt sıch auf: Di1e
Prozentsätze der Ausländer 1mM Verhältnıis ZUr

Gesamtbevölkerung schwanken 7zwischen Quo
Die Problematıik der Bevölkerungsbewegungen ten ber fünf Prozent (28,2 % für Luxemburg,
iın Rıchtung Europa beruht auf eiınem Paradox: 85,/5% für Belgien, /,85% für Deutschland,
DDas ın der Mıtte der siebziger Jahre gesetzlıch 6,3 % für Frankreıich) un:! Quoten rel
abgeschlossene Phänomen der Mıgration hat Prozent (2,25% für Griechenland un Irland,
trotzdem weıitergedauert, un: ZWar auf er- 1,35% für Italıen, 1 % für Spanıen und Ortu-
schiedliche We1se. Um CS 1mM Rahmen der Uro- zal). Di1e Ausländer mMı1t rechtmäfßigem Wohn-
päıschen Gemeinschaft verstehen, werden S1tZ in den 7zwoöltf EG-Ländern Ausländer A4US

eiınem anderen EG-Staat bzw. AaUS (europäischen1er 1er Denkschritte vorgeschlagen: Die
Grundgegebenheiten ber die Miıgration; die der nichteuropäischen) Drittländern bılden
Asylirage; die Hauptprobleme un: -stellung- aufs gesehen 1Ur eıne Miınderheıt: 4,.16 %
nahmen : einıge Lösungswege. der Gesamtbevölkerung der Europäischen (Ge:

meınschaftt.
Hıerzu 1st och dıe Dunkelziffter der illega-Dıie Grundgegebenheiten len Ausländerbevölkerung rechnen. och

Noch 1ST eın AUSSCWOSCHCS System der Daten- bleibt der Anteıl der Einwandererbevölkerung
schwach, auch WeNn INan den dreizehn Miıllio-sammlung 1n der Europäischen Gemeinschaft

(EG) nıcht wiırklich zustande gekommen. Di1e nenNn rechtmäßig anwesenden Ausländern dem
Interpretation der Zahlen mu sıch also VOTL «Dreizehnten Miıtgliedstaat» ach dem Aus-

druck des EG-Einwandererforums diese Nevoreiligen Schlüssen hüten. Immerhın lassen die
AL Vertfügung stehenden Statistıken das zahlen- valen Immigranten hinzurechnet. Umso unlogi-
mäfßige Gewicht un die Herkunftft der Auslän- scher sınd angesichts der Statistiken dıe leiden-
der 1n den Miıtgliedstaaten der erkennen. schaftlichen Reaktionen eınes Teıles der Offent-

Im Jahre 1990 zählten diese Staaten ınsgesamt ıchkeit auf die Einwanderung. och MUu INa

rund 50L Miıllionen Einwohner: da. diese Beobachtung nuancıeren un: die besonde-
VO  e sınd rechtmäßıg resiıdiıerende Ausländer. In Al Sıtuationen vewiısser Länder einrechnen:
Ihre Verteilung macht die eiınem Beitrag VO hohe Arbeıitslosenquote, geschichtlich begrün-
Lebon! entnomme Tabelle (nächste Se1te) ete Verbindungen mMI1t ehemalıgen Kolonien,
anschaulıich. ungleiche Verteilung der Ausländer den
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